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550 ALFRED SENN.

führte zuletzt beim Fläschenloch mit seiner grossen Quelle
vorbei (Fig. 4).

Auf dieser Strecke konnte die Lage der gegenüberliegenden
Talseite besonders gut überblickt werden. So die Auflagerung
der Fluhbrigfalte auf Amdenermergel und Flysch und dann
ganz besonders die abgerutschten Schollen von Nummulitenkalk

der Rotwand und des Muttsteins, mit ihrer Unterlage
von Wangschichten und Amdenermergel. Die Gleitbewegung
muss auf diesen sehr plastischen Mergeln stattgefunden haben,
die sich zwischen der Flyschunterlage und den Wangschichten
in sehr gequetschtem Zustand einschalten, stellenweise durch
Fetzen von Wildflvsch unterbrochen. (Siehe linksseitiges Profil,
Taf. XIX.)

Doch die Zeit drängt zur Abfahrt. Rasch sprach noch
Herr Prof. Arbenz, der Präsident der S. G. G., dem Führer
der Exkursion den Dank der Teilnehmer aus und man fuhr
talwärts. Doch da zeigte sich ein Hindernis. Auf der schmalen
Fahrstrasse stand ein Lastautomobil mit Brettern, im
Begriffe, ausgeladen zu werden. Man musste rückwärts fahrend
zum Bad zurück und abwarten, bis jenes ausgeladen war und
an der Kreuzungsstelle vor dem Bad sich einfand. Die Folge
davon war, dass, trotz dem schleunigsten Tempo der Abfahrt
nach Siebnen, nur der erste, schneller fahrende Wagen den
Zug 18.29 erreichen konnte. Die andere Hälfte der Teilnehmer
konnte erst mit einem späteren Zug nach Zürich gelangen.

Manuskript eingegangen 18. August 1924.

Beiträge zur Geologie des Alpensüdrandes
zwischen Mendrisio und Varese.

Von Alfred Senn (Basel).

Mit 3 Tafeln (XX—XXII) und 9 Textfiguren.
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Vorwort.
Der Alpenrand im Gebiet der oberitalienischen Seen hat

von jeher das Interesse der Geologen in hohem Masse in
Anspruch genommen. Dies gilt bis in die neueste Zeit hinein
namentlich für die Gegend zwischen Luganersee und Comersee.

Die Gegend zwischen Luganersee und Langensee ist
dagegen weniger beachtet worden.

Die vorliegende Arbeit behandelt den östlichen, zwischen
Olonatal (V. della Rasa) und Mendrisio gelegenen Teil der
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